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10 Tipps für Reisen in ein
Entwicklungsland

Ich hatte das Glück, einen anständigen Querschnitt der
Welt zu erleben – reich und arm – und all ihre Reize, die sie
zu bieten hat. Von den makellosen Straßen Berlins bis zu

den staubigen Straßen Delhis, von der U-Bahn mit Uhrwerk
in Österreich bis zum wackligen Netzwerk von Dallas in
Tansania, das mit halsbrecherischer Geschwindigkeit

dahinrast, und vom 5-Sterne-Luxus auf den Malediven bis
zu einem von Kakerlaken befallenen Kambodschaner

Wohnheim – sie haben alle ihren Reiz und wenn ich ehrlich
bin. Ich habe meine Reisen durch die letztgenannten Ziele

mehr genossen als die ersteren. Das Reisen durch ein
Entwicklungsland kann &amp;hellip;

Ich hatte das Glück, einen anständigen Querschnitt der Welt zu
erleben – reich und arm – und all ihre Reize, die sie zu bieten
hat.

Von den makellosen Straßen Berlins bis zu den staubigen
Straßen Delhis, von der U-Bahn mit Uhrwerk in Österreich bis
zum wackligen Netzwerk von Dallas in Tansania, das mit
halsbrecherischer Geschwindigkeit dahinrast, und vom 5-Sterne-
Luxus auf den Malediven bis zu einem von Kakerlaken
befallenen Kambodschaner Wohnheim – sie haben alle ihren
Reiz und wenn ich ehrlich bin.

Ich habe meine Reisen durch die letztgenannten Ziele mehr
genossen als die ersteren. Das Reisen durch ein
Entwicklungsland kann fesselnd und doch erschreckend,
atemberaubend und doch prosaisch, zärtlich, aber



herzzerreißend, aufregend und frustrierend sein.

Für Westeuropäer wie mich ist es unumgänglich, dass das
Reisen durch ein Entwicklungsland anders ist, als man es
gewohnt ist.

Ich muss versuchen, Verallgemeinerungen zu vermeiden, aber
Sie werden selten Uhrwerkfahrpläne, sauberes fließendes
Wasser, zuverlässigen Strom, Geldautomaten, 4G oder
drahtloses Breitband, Krankenwagen, Cappuccino, Rolltreppen,
Nachtbusse finden – die Liste könnte fortgesetzt werden.

Das Reisen in ein Entwicklungsland kann hart sein, aber wie Kia
in ihrem letzten Beitrag sagt, bietet es auch immense
Belohnungen. Hier ist mein Rat, wie man sicher und sensibel
durch ein sich entwickelndes Reiseziel reist.

1. Nehmen Sie Kleingeld und die
Landeswährung mit

Ob Trinkgeld, Bakschisch oder Spenden, Kleingeld in
Landeswährung kann man nie genug haben. In manchen
Ländern wie Ägypten ist es praktisch Teil der nationalen Psyche.
Kreditkarten werden in kleineren Betrieben normalerweise nicht
akzeptiert, schon gar nicht von Hotelportiers oder
Restaurantmitarbeitern.

2. Bleiben Sie wachsam

Ein „reicher“ Westler wird in Nairobi mehr auffallen als in
Northampton. Ich war vor ein paar Jahren in der kenianischen
Hauptstadt und kam auf der Straße mit einem Einheimischen ins
Gespräch. Ich dachte, er sei nur neugierig und freundlich, aber
nach ein paar Minuten bemerkte ich, dass er immer wieder über
meine Schulter zu jemandem oder etwas anderem schaute.

Ich war mir unsicher, also zog ich meine Rucksackgurte fester



und lehnte mich gegen eine Wand, damit mein Rucksack nicht
freigelegt war. Innerhalb von Sekunden brach er das Gespräch
mitten im Satz ab und marschierte davon. Achten Sie auf diese
nonverbalen Hinweise.

3. …aber sei offen

Mein Freund sagte zu mir, nachdem er das erste Mal Indien
besucht hatte: „Pete, es hat mich wie eine Wand getroffen.
Damit hätte ich nie gerechnet.“ Ein paar Atemzüge später sagte
er mir, er könne es kaum erwarten, zurück zu gehen. Er hatte
nicht mit dem Ausmaß an Armut gerechnet, auf das er gestoßen
war, aber er hatte auch nicht erwartet, dass er die Reise so sehr
genießen würde.

Mein Punkt ist, dass Sie mit ziemlicher Sicherheit von einigen
Dingen, die Sie sehen werden, schockiert sein werden – ob es
nun Armut oder etwas anderes ist –, aber ebenso werden Sie mit
ziemlicher Sicherheit auch von etwas Wunderbarem und
Anmutigem positiv überrascht sein.

4. Seien Sie mitfühlend

Denken Sie daran, wo Sie sind und dass Sie ein Gast sind.
Versuchen Sie, Ihre Erste-Welt-Probleme zu vergessen und
denken Sie daran, dass es die Erfahrung und die Menschen sind,
die zählen. Allein die Tatsache, dass Sie dort Urlaub machen,
bedeutet, dass Ihr Leben mit dem Ihrer Umgebung nicht zu
vergleichen ist.

Ich bereue es bis heute, dass ich 2008 in Jaipur, Indien, einen
lokalen Tuk-Tuk-Fahrer angefahren habe. Ich war müde und war
den ganzen Tag in einem holprigen Bus unterwegs und wollte
nur noch zu meinem Hotel. Ich war nicht in der Stimmung zum
Feilschen und verlor die Beherrschung mit dem Mann.

In Wirklichkeit war der Betrag, um den wir feilschten, für mich
Kleingeld, aber für ihn war es möglicherweise eine Mahlzeit für



seine Familie.

5. Gehen

Busse und Bahnen fahren nicht pünktlich, wenn überhaupt.
Ebenso kann es gut sein, dass es kein U-Bahn- oder
Straßenbahnsystem gibt, mit dem Sie durch die Stadt sausen
können. Weißt du was? Das ist in Ordnung. Spaziergang.

Sie werden mehr sehen, mehr Leute treffen und eine Kultur zu
Fuß wahrscheinlich besser kennenlernen als in einem unsozialen
Untergrundsystem, in dem die Menschen nicht einmal
Augenkontakt haben, geschweige denn miteinander reden.
Nehmen Sie sich einfach genügend Zeit, um sich fortzubewegen.

6. SPRECHEN

Ich denke, es ist fair zu sagen, dass Menschen in
Entwicklungsländern weniger an Besucher gewöhnt sind. Damit
einher geht ein gewisses Maß an Misstrauen oder Vorsicht. Der
beste Weg, einen solchen Verdacht zu zerstreuen, ist zu reden.

Fragen Sie Einheimische nach ihren Familien und ihrem Leben;
Erzähl ihnen von deiner Familie und deinem Leben. Egal wo auf
der Welt Sie sich befinden, die Menschen haben im Allgemeinen
die gleichen Wünsche und Bedürfnisse. Sie und sie sind nie so
verschieden.

7. Seien Sie bereit, zu bestechen 

2009 fuhr ich in Marokko am frühen Abend in eine Kleinstadt. Als
ich die Stadt betrat, winkte mich ein örtlicher Polizist an den
Straßenrand. Ich stieg aus meinem Mietwagen, als er auf mich
zukam und etwas aus seiner Tasche zog, das wie ein
Taschenrechner aussah, und zwei Zahlen eintippte, bevor er es
mir hinhielt, damit ich es sehen konnte.



„Du fährst zu schnell. Fünfzig Dirham, mein Herr!“

Ich schaute auf den Taschenrechner – er zeigte „88“.

Achtundachtzig, was ich nicht weiß, aber wenn ich mir das Auto
anschaue, das ich fuhr, bin ich mir nicht sicher, ob es 88 Meilen
– oder sogar Kilometer – pro Stunde erreichen konnte. Ich
dachte daran zu protestieren, aber 50 Dirham waren weniger als
drei Pfund wert. Ich zahlte und bekam dann einige nützliche
Tipps zu den Hotels in der Stadt. Er führte mich sogar dorthin,
während ich ihm mit sicherer und gleichmäßiger
Geschwindigkeit folgte.

8. Halte ihnen keine Kamera ins Gesicht 

Wir alle wollen unsere Reisen dokumentieren. Wir wollen
zurückblicken und uns an die Menschen, Orte und Landschaften
erinnern, die wir gesehen haben, aber nehmen Sie Rücksicht
und überlegen Sie genau, was Sie tun. Berücksichtigen Sie
kulturelle Empfindlichkeiten und Einschränkungen.

Denken Sie darüber nach, wie Sie sich fühlen würden, wenn
Touristen Ihnen eine Kamera ins Gesicht halten würden,
während Sie unterwegs sind und Ihren Alltag erledigen. Fragen
Sie immer, ob Sie jemanden oder etwas fotografieren dürfen.
Meistens bekommt man die gewünschte Antwort.

9. GEBEN SIE KINDERN ODER MÜTTERN MIT
KINDERN KEIN GELD

Es ist herzzerreißend, absolut herzzerreißend, wenn ein junges,
offensichtlich unterernährtes Kind mit ausgestreckter staubiger
Hand auf dich zukommt. Die meisten Reiseführer und
internationalen Organisationen raten jedoch davon ab, Kindern
oder Müttern mit Kindern Geld zu geben, da dies das Problem oft
verstetigt.



Wenn Sie helfen möchten, gibt es fast immer lokale
Wohltätigkeitsorganisationen und Organisationen, die Spenden
entgegennehmen und sicherstellen, dass das Geld, das Sie
geben, denjenigen zugute kommt, die es am dringendsten
benötigen.

10. VERGESSEN SIE NICHT DIE
GRUNDLAGEN

Gelbfieber, Malaria, Polio, Hepatitis und Typhus sind echte
Bedrohungen und sollten ernst genommen werden. Besuchen
Sie Ihre Praxis zwischen 4 und 8 Wochen vor der Abreise, um
sicherzustellen, dass Sie genügend Zeit haben, um die
Impfungen zu erhalten, die Sie benötigen.

Überprüfen Sie die FCO-Website auf Visa-Informationen und
Warnungen rund um Ihr Ziel (bedenken Sie jedoch, dass sie
übervorsichtig sein können). Trinken Sie Wasser aus Flaschen
und essen Sie nur Früchte, die geschält werden können.

Schließen Sie außerdem eine Reiseversicherung ab! Kia (und
meine Mutter) haben mich in der Vergangenheit dafür bestraft,
dass ich im Ausland keine Reiseversicherung abgeschlossen
habe. Generell stehe ich Versicherungen grundsätzlich skeptisch
gegenüber.

Aber im Nachhinein war ich dumm. Es gab viele Zeiten, in denen
die Dinge schief gegangen sein könnten und ich in echte
Schwierigkeiten geraten wäre. Von nun an werde ich,
insbesondere für unsere bevorstehende Reise, eine
Versicherung abschließen.

Wenn überhaupt, bietet es ein gewisses Maß an Seelenfrieden –
zumindest für Kia und meine Mutter!
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Details

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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